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Titel

Ändern in:
Der Bundesverband Campusgrün - grün-alternativer Hochschulgruppen kritisiert den Koaltionsvertrag
zwischen BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN, SPD und FDP.

Änderungsantrag zu D4NEU3

Von Zeile 2 bis 7:
unkommentiert billigen, wenn der gemeinsame Koalitionsvertrag von Bündnis 90/DIE GRÜNEN, SPD
und FDP das faktische AufgebenRelativieren des 1,5°-Ziels [0], Exzellenzuniversitäten,
Rückführungsoffensiven, atomare Teilhabe, Schuldenbremse, HartzIV, eine Absage an notwendige
Umverteilung und absolute Ignoranz in der Mietenfrage beinhaltet. Deshalb lehnen In großen Teilen
erachten wir den Koaltionsvertrag abKoalitionsvertrag daher als unzureichend, um den akuten Krisen
adäquat zu begegnen. An anderer Stelle zeigt der Koalitionsvertrag auf, wie schnell Veränderung
möglich ist, wenn die Union nicht an einer Bundesregierung teilhaben wird.[Leerzeichen]

Von Zeile 80 bis 90:
An diesen ausgewählten Kritikpunkten wird bereits deutlich, dass vom Vorsatz der Ampel "das Land
besser zu machen" (Scholz) der Großteil der Gesellschaft (national sowie international) nicht profitieren
wird. Dabei wollen wir selbstverständlich nicht darüber hinwegtäuschen, dass dieser auch manche
kleinere Erfolge birgt (bspw. Wahlalter ab 16, Cannabis-Legalisierung, Abschaffung des Transsex.-Gesetz,
Abschaffung §219a). Diese progressiven Elemente dürfen jedoch nicht dafür genutzt werden, die
schädlichen Seiten der Koalition in den Hintergrund zu drängen. Was uns bleibt, ist also - genau wie zu
Zeiten der GroKo - jeden kleinsten Unterdrückungsmechanismus der Regierenden zu kritisieren und
mögliche Alternativen zu diesen aufzuzeigen. In und mit diesem Vorhaben wollen wir auch
"Bewegungen von unten" stützen!zwar ein Teil der Gesellschaft Verbesserungen erwarten darf, der
Großteil der Gesellschaft national sowie international aber nur wenig oder nicht profitieren wird. Dabei
ist zu betonen, dass der Koalitionsvertrag auch bedeutende und hart erkämpfte Erfolge hervorbringt
(bspw. Wahlalter ab 16, Cannabis-Legalisierung, Abschaffung des Transsex.-Gesetz, Abschaffung §219a).
Diese progressiven Elemente bedürfen nun einer raschen Umsetzung, während zeitgleich damit nicht
die Defizite des Vertrages außer Acht gelassen werden dürfen.
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Als Campusgrün sehen wir in einigen Punkten des Koalitionsvertrag ein Chance, vielen Menschen das
Leben wenigstens ein Stück weit zu erleichtern. Gleichzeitig bleibt der Koalitionsvertrag aber in vielen
oben genannten Punkten hinter unseren Erwartungen zurück. Wir stellen uns als Bundesverband nicht
gegen die angestrebten Änderungen, die für viele Menschen lang erhofft waren und erkämpft wurden.
Dennoch können wir der neuen Regierungskoalition keinen Vertrauensvorschuss gewähren.

Begründung

erfolgt mündlich
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